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Einen Mix aus Theorie und Praxis
hatte KBA inszeniert, wobei der
erste Tag der Theorie vorbehalten
war. Am Folgetag konnten die Teil-
nehmer zwischen Druckdemonstra-
tionen im Schön- und Widerdruck,
On-Demand-Printing, Massenpro-
duktion und Veredelung wählen.

Den inspirierenden
Keynote-Vortrag zu
Beginn der Veran-
staltung hielt Mar-
tin Wenk, Mitglied
der Geschäftsleitung

der Kommunikationsagentur Jung
von Matt aus Stuttgart. In unterhalt-
samer Art zeigte er, wie Print- und
Markenkommunikation in der heuti-
gen Medienwelt überraschen und
überzeugen müssen, um zu wirken:
«Gute Werbung funktioniert genau-
so, wie die erfolgreichste Idee aller
Zeiten – das Trojanische Pferd: Es
kommt hübsch ver packt als Ge -
schenk daher, ist aber kompromiss-

los auf Eroberung ausgelegt.» Mar-
tin Wenk gab Einblicke in eine Kon -
sumgesellschaft vol ler Emotionen
und zeigte anhand konkreter Bei-
spiele, worauf es in der Werbung an -
kommt.

Flexibel in der Ausstattung

Anja Hagedorn aus dem KBA-Pro-
duktmarketing erläuterte das Thema
Flexibilität im Druck anhand der un -
terschiedlichen Ausstattungspakete
der Ra pida-Bogen ma schinen. Ne -
ben Standardmaterialien (meist
0,06 mm bis 0,6 mm) können dünne
Bedruckstoffe (ab 0,04 mm) bis hin
zu starkem Karton, Bierfilz oder
Mikrowelle (1,2 bis 1,6 mm) ver -
arbeitet werden. Bei KBA MetalPrint
kom men Rapida-Aggregate sogar
im Blechdruck zum Einsatz.
Flexibel auszustatten sind die Rapi-
das auch bei der Inline-Veredelung.
So bieten die RSP-Lösungen von 

CITO Möglichkeiten zum Ril len,
Stanzen und Perforieren. Sie können
in den Druckwerken und im Lack -
turm eingesetzt werden. Hagedorn
stellte mögliche An wendungen vor
und verglich sie anhand praxisrele-
vanter Krite rien wie Stanzplatten -
kos ten, Bedienkomfort, Passgenau-
igkeit und Auflagenbeständig keit.
Sensorische Effekte machen eine
Drucksache zudem unverwechselbar
und regen zum Hinsehen, Anfassen
oder zum Riechen an. Hochwertig
veredelte Printmedien inspirieren
die Konsumenten besonders zum
ge wünschten Dialog. Für viele Ver-
edelungsmöglichkeiten wie Drip-
Off-, Haptik- oder Dufteffekte reicht
ein Lackturm oder ein freies Druck -
werk in Verbindung mit einem Lack -
turm. Bei der Inline-Veredelung ha -
be KBA viel Erfahrung und mit den
Rapidas häufig genug neue Trends
gesetzt, sagte Anja Hagedorn. Ein
Beispiel sei das Hybridverfahren

mit der gleichzeitigen An wendung
von Öldruck- und UV-härtenden La -
cken für hochwertig veredelte
Druck produkte kurz nach der Jahr-
tausendwende.

Optimierte Investitionskos ten

Jens Baumann aus dem KBA-Pro-
duktmarketing beschäftigte sich in
seiner Präsentation mit der Leis -
tungsfähigkeit im Akzidenzdruck.
Denn dort tragen nach seinen Aus-
führungen nicht nur die Ge schwin -
digkeit, sondern auch die Per fektion
bei der Bogenwendung, schnelle
Jobwechsel und die schnelle Weiter-
verarbeitung durch eine wirksame
Trocknung bei – dies alles zu ge -
ringstmöglichen Kosten. Dafür seien
die Rapida-Akzidenzmaschinen kon-
zipiert: von der schnellen Wendung
mit Leistungen bis 18.000 Bogen/h
über die AirTronic-Auslage und den
simultanen Plattenwechsel (Drive-
Tronic SPC) bis hin zu neuen Trock -
nungsverfahren wie HR-UV und
LED-UV.
Letztere bieten interessante Ansätze
zur Optimierung der Investitionskos -
ten bei kurzen Lieferzeiten: Bei kon-
ventionellen Vier- oder Achtfarben-
maschinen sind die Investitionen am
geringsten. Die Druckprodukte kön-
nen aber nicht sofort weiterverar-
beitet werden. Investiert man in
Vier farben- beziehungsweise Acht-
farbenmaschinen mit Lackturm und
Trocknung vor Wendung und Ausla-
ge, steigen zwar die Anschaffungs-
kosten, die Weiterverarbeitung ist

Edel kommt an

Unter dem Motto ‹Commercial Printing. Competence. Network. 2014› informierte KBA im
Bogenoffsetwerk Radebeul am 26. und 27. Juni rund 250 Druckfachleute aus 22 Ländern über
aktuelle Themen rund um den Akzidenzdruck. 

Von JULIUS NICOLAY

Mehr als 250 Fachbesucher aus 22 Ländern hiess Ralf Sammeck, KBA-Vor stand für das Produkthaus Bogen, bei
‹Commercial Printing. Competence. Network.› im Radebeuler Trainingszentrum willkommen.
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aber sofort möglich. Mit HR-UV-
Trock nern vor der Wendung bezie-
hungsweise in der Auslage erhöhen
sich die Ausgaben gegenüber kon-
ventionellen Maschinen nur mode-
rat, denn es sind keine Lack- und
Trockentürme erforderlich. Die
Druck produkte lassen sich trotzdem
sofort weiterverarbeiten. 

LED-UV auch im Grossformat

Ein aussichtsreiches Verfahren für
die Zukunft sieht KBA in der LED-UV-
Technik. Die entsprechenden Trock-
ner senken den Energieverbrauch,
haben eine hohe Lebensdauer und
einen geringen Wartungsaufwand.
Auf Basis ihrer Auftragsstruktur und
Kos ten rechnung müssen Druckerei-
en für sich selbst nach der optimalen
Lö sung suchen. 
KBA gab dazu Hilfestellung bei den
Druckdemonstrationen. Es stan den
typische Akzidenzanwendungen mit
dem Augenmerk Wirtschaftlichkeit
und Effizienz im Mittelpunkt. Mit
einer Zehnfarben-Rapida 106 wur-

den eine Signatur eines Kochbuches
und eine Sammelform im schnellen
Wechsel produziert. Es folgten vier-
farbige Poster, die im Wechsel über
die ersten vier beziehungswei se die
letzten vier Druckwerke produziert
wurden. Bei laufender Produktion
wurden die anderen Werke via Fly-
ing JobChange für den Folgejob ge -
rüstet und dann ‹fliegend› ge wech -
selt. An einer Achtfarben-Rapida
105 ging es um UV-Trock nungs ver -
fahren. Im direkten Ver gleich wurde
ein Motiv mit HR-UV- und LED-UV
produziert und ge trock net. Die In -
line-Messung mit Graubalance-Re -
gelung nach Sys  tem Brunner war ein
weiteres Highlight.
Auf einer Sechsfarben-Rapida 145
mit Lackturm und Auslageverlänge-
rung liefen typische Buch- und
Kalenderformen auf seidenmattem
Bilderdruckpapier. Die Trocknung er -
folgte (erstmals im Grossformat) mit
einem LED-UV-Zwischentrockner. Im
Folgenden wurden die Bogen mit
mattem Dispersionslack veredelt. Im
gleichen Druck saal produzierte eine

Fünffarben-Rapida 145 mit Lackaus-
stattung eine Broschüre in unter-
schiedlichen Sprachfassungen. Mit
Flying JobChange wurden die
Schwarzplatten zwischen dem ers -
ten und zweiten Werk gewechselt
und die Sprachmutationen ohne
Ma schi nen stopp produziert. Dabei
liefen bei de Maschinen im Fortdruck
mit 17.000 Bo gen/h.

Hochwertig veredelt

Auch für die Rapida 75 im Halbfor-
mat sind LED-UV-Trockner verfüg-
bar. An einer Fünffarbenmaschine
prä sentierte KBA die schnelle Pro-
duktion und Verarbeitung am Bei-
spiel einer Postkartenform. Auf den
Druck der Rückseite mit LED-Trock -
nung nach dem fünften Druckwerk
erfolgte sofort der Druck der Vorder-
seiten – inklusive Inline-Perforation,
um die einzelnen Karten bequem
aus dem Bogen trennen zu können.
An einer mit einem KBA VariDry HR-
UV-Trockner und einer Kaltfolienein-
richtung ausgestatteten Sechsfar-

ben-Rapida 106 wurden Um schläge
eines Image-Magazins gedruckt und
mit Kaltfolie so wie UV-Hochglanz-
lack veredelt. Eine weitere Rapida
106 lief mit maximaler Leistung von
20.000 Bogen/h.
Neben der überzeugenden Technik
durfte ein Thema nicht fehlen: Effek-
tivitätssteigerung durch Vernetzung,
Produktionsplanung, -kontrolle und
Prozessoptimierung. Un ter dem Na -
men ‹Complete Services› werden in -
tegrierte Lösungen und Be ratungs -
leistungen angeboten. Dabei wird
auch mit Technologiepartnern wie
Kodak, Optimus, Printplus, Logica,
MBO, ClimatePartner, IPM, Perfecta,
Montex, Müller Martini und anderen
zusammengearbeitet.
Und zur Abrundung der Veranstal-
tung gab es einen gemeinsamen
Abend in einem Dresdner Szenelokal
mit der Möglichkeit, das WM-Spiel
Deutschland gegen die USA zu ver-
folgen. 

V www.kba.com

Jens Baumann moderierte die hohe Performance einer Zehnfarben-Rapida
106 mit Wendung und simultanem Plattenwechsel.

Fast Work & Turn – dazu das Inline-Perforieren präsentierte Produktmanage-
rin Anja Hagedorn an einer Rapida 75 mit LED-UV-Trocknung.

Unterscheiden Sie sich und setzen Sie auf Innovation.

Egal ob Sie attraktive Nischen im Offsetbereich besetzen oder in die digitale Produktion 
einsteigen  S steme von ller artini assen sich individuell und  e ibel auf hre 
Bedürfnisse an. Mit unserem Know-how im Finishing, ausgereifter Technologie und um-
fassenden MMServices machen wir Sie  t für neue M rkte. Setzen Sie auf nterscheid-
barkeit und h chsten nvestitionsschutz. Müller Martini  your strong partner.

www.mullermartini.com 
Telefon 062 745 45 75

Fit for difference.

02Bg_CH78_v8_000_2015_Layout  05.09.14  08:20  Seite 27




